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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.

AZ 15 V.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 4 . in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 20 -4 , Monats-

abonucmcnt nach Verhältnis.

Samstag den 21. Dezember

Inierrronsgebühr für die lipalnge Zeile aus ge- !
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 0
bei mchrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen : 1 O O O
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der AOOT/»
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben!

sein.

Abonnements - Einladung
aus den

mit dem Untcrhaltungsblatt

Das Plau - ersiübchen.
Mit dem 1. Januar beginnt ein neues Abon¬

nement und bitten wir um sofortige Erneuerung des¬
selben , indem hievon der ununterbrochene Empfang
des Blattes abhängt.

Einer besonderen Empfehlung des Blattes glau¬
ben wir uns entheben zu können , indem die stetige
Zunahme der Abonnentenzahl uns den besten Beweis
giebt , daß unsere Leser mit der redaktionellen Thätig-
kcit im allgemeinen in Ucbereinllimmung sind —
jedem es recht machen , ist menschlich ja unmöglich.
Wir laden daher zu weiterem Abonnement freund-
lichst ein.

AbonnementSprciS wie bisher (siehe oben am
Kopse des Blattes ) .

Daß bei einer Auslage von 1400 die Inserate
besten Erfolg versprechen , bedarf keiner Auseinander¬
setzung und laden wir deshalb das verehrt . Publikum
zur recht fleißigen Benützung des Blattes zu diesem
Zwecke in seinem eigenen Interesse freundlichst ein.

Redaktion und Expedition.

Amtliches.
Nagold.

An die Gemeinde- Armen- Stiftnrrgs- »ad
Schulbehörden,

betreffend die Umwandlung der 4 ' sprvzentigen württ.
Staatsaulehen vom 1 . Jauuar und 1 . Juli . 1878.

Dieselben werden unter Bezugnahme auf den
Mimsterialerlaß vom 9 . d. Mts , Ministerialamts-
blatt S . 301 aufgefordert , alsbald darüber Beschluß zu
fassen , ob Sie von dem den Gläubigeru eingeräum¬
ten Recht , diese 4 '/,prozentigen Schuldverschrei¬
bungen gegen Schuldverschreibungen des gleichen
Nennwertes eines 30,prozentigen württembergischen
Staatsanlehens vom 29 . Nov . 1889 umzutauschen,
Gebrauch machen wollen.

. - Sobald die Umwandlung beschlossen ist , hat
dre Anmeldung derselben in Gemäßheit der Bekannt¬
machung vom 29 v . Mts.

(Staatsanzeiger vom 3 . Dez . d. Js . Nro 282)
zu erfolgen.

Den 19 . Dez . 1889.
K. gem . Oberamt in Stiftungs - u. Schulsachen.

_ 0r . Gugel . Schott.

Nagold.
Die Ortsvorsteher

erhaltenzufolge Requisition des Vorstands der Tabak¬
kaufsgenossenschaft in Berlin den Auftrag , binnen Zeit-
kürze hieher anzuzeigen ,ob etwa in ihrem Gemeindebezirke
nicht angemeldete versicherungspflichtige Betriebe der
Gruppe XII ck. (Tabakfabrikation ) vorhanden sind.

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß
alle Zigarren (Zigaretten ) und Tabak Hechellenden
Betriebe als Fabriken im Sinne des Unfall - Ver-
sich erungsgesetzes zu erachten sind und daher der
Brrsicherungspflicht unterliegen , sofern der Unter-

nehmer ständige , mit fremden Arbeitskräften , also !
nicht nur mit Familienangehörigen für eigene Rech - , i
nung , mithin lediglich als Hausindustrieller , arbeitet . >

Fehlanzeigen werden nicht erwartet . >
Den l8 . Dez . 1889 . ;

K. Obcramt . Or . Gugel . i

Nagold.
Die K Standesämter,

welchen durch die Post der Bedarf an Standesamts - !
formnlarien für das Jahr 1890 zugegangen ist, i
werden aufgefordert , die Bescheinigungen für deren
Empfang alsbald als portopflichtige Dienstsache an
das Oberamt einzusenden . !

Den 19 . Dez . 1889.
K. Oberamt . I) r. Gugel.

K. Amtsgericht Nagolv.
Die Bormundschaftsbehörden

werden auf die Verfügung des K. Justizministeriums ^
vom 4 . Dez . 1889 Amtsbl . Nro . 10 S . 53 , betr . die

! Umwandlung der zu Pflegschaften und zu sonstigen
gerichtlich beaufsichtigten Verwaltungen gehörigen
Obligationen der württ . 40rprozentigen Staatsan-
lehen vom 1. Januar und 1. Juni 1878 zur Kennt¬
nisnahme und Veranlassung des weiteren noch beson¬
ders aufmerksam gemacht,

i Den 13 . Dez . 1889.
j Oberamtsrichter Daser.

Nagold
Auf mehrseitigen Wunsch hat die Krtsar-

mcnbrhörde beschlossen , die

U6UMkr8̂ vuri86k-
LnblisbukiMkÄi'tM

einzuführen.
Wer eine Karte im Preis von mindestens

2 ^ bei der Armenpflege ( Stadtpfleger Kapp)
entnimmt , von dem wird angenommen , daß er
auf diese W - ise seine Gratulation darbringt und
ebenso seinerseits auf Besuche und Kartenzusen¬
dungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit
dem Anfügen ein , daß die Liste der Teilnehmer
noch zeitlich vor dem Jahresschluß im „Gesell¬
schafter " bekannt gegeben und daß der Ertrag
der Karten unter die verschämten Hausarmen
verteilt wird.

Den 11 . Dezember 1889.
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:

Schott . Brodbeck.

Tages Neuigkeiten.
Haiterbach , 19 . Dez . (Einges .) Bei der am

letzten Montag vorgenommenen Ortsschulrathswahl
haben von 170 Wahlberechtigten nur 26 abgestimmt
und ist somit eine Wahl nicht zustande gekommen.
Stärker war die Betheiligung der Wähler an der
gestern stattgehabten Gemeinderathswahl . Bon 310
Berechtigten sind 187 an der Wahlurne erschienen.
Wieder gewählt wurden Gottl . Mayer,  Zimmer¬
mann , mit 148 , Gottlieb Schübel,  Wagner , mit
119 Stimmen . Neu eingetreten in das Gemeinde¬
rathskollegium ist I . Georg Conzelmann,  Schrei¬
ner , welcher 72 Stimmen auf sich vereinigte . .Stadt¬
arzt Dr . Wagenhäuser erhielt 64 , Bankkassier Gute-
kunst 58 Stimmen.

Hochdor f,  O .- A . Horb . (Eingesendet .) Bei
der am 14 . Dez . stattgefundenen Gemeinderatswahl
sind folgende Männer als Mitglieder des Gemeinde¬
raths gewählt worden : Auf 6 Jahre : Gottlieb
Jedele , Rechner der Darlehenskasse , mit 90 Stim¬
men , Anton Gutekunst , Vorstand des Kriegervereins,
mit 87 Stimmen ; Gottlieb Haizmann , Waldmeister,
mit 77 Stimmen : ans 2 Jahre : Georg Breuning,
Schreinermeister , mit 69 Stimmen . — Die hiesige
Hauskollekte für die Hagelbeschädigten des Landes
erg ib an Geld die schöne Summe von 173 ^ 69 ^ .
Die gesammelten Früchte ergeben einen Werth von
ca. 20 Man sieht hieraus , daß die Hochdorfer
auch einen erbarmenden Sinn für Nothleidende haben.

Sulz a. N ., 17 . Dez . Seit Wiederaufnahme
der Bohrung auf Steinkohlen (Anfangs November)
sind bis jetzt weitere 120 Meter erbohrt worden
und , wie verlautet , ist nun die mächtige Formation
des Totliegenden in einer Tiefe von 820 Meter
durchbohrt worden , sodaß wohl binnen wenigen
Wochen die große Steinkohlenfrage gelöst sein dürfte.

Sulz  a . N ., 18 . Dez . Nachdem ich Ihnen
gestern von der Durchbohrung der Totliegenden be¬
richtete , kann ich Jhnem heute mitteilen , daß nunmehr
die Steinkohlenformation angebohrt worden ist und
der Bohrer zunächst den die Steinkohle begleitenden
schwarzen Kohlenschiefer zu Tage fördert . Abzu¬
warten bleibt nun , in welcher Dichtigkeit das Stein¬
kohlenlager zu Tage tritt.

Stuttgart,  17 . Dez . Heute Abend kurz >or
halb 6 Uhr ist in dem Eisenmöbellager von Karl
Daimler , Kasernenstraße , durch das Umstürzen einer
Lampe Feuer ausgebrochen . Dasselbe war durch
das energische Eingreifen der Nachbarschaft und der
Feuerwehr bereits um 6 Uhr wieder gelöscht.

Biberach.  Ein für Heuer lesenswerther Aus¬
zug aus - er hiesigen Chronik von 1289 sagt : „ Anno
1289 war ein gar milder Winter , also daß die Bu-
ben auf das heil . Weihnachten badeten , die Wiesen
grün lagen und Veilchen blühten . Zu Konstanz wur¬
den Kränze aus Violen verkauft , die Buben badeten
in der Riß und in der Schüssen . Um diese Zeit
kostete in Biberach ein Huhn 2 Pfennig , 1 Scheffel
Kernen 24 Kreuzer , ein Scheffel Roggen nur 15
Kreuzer und 12 Eier einen Pfennig.

Ein peinliches Vorkommniß  in der Kirche
zu Neuenweg (Diözese Schopfheiml am Buß - und
Bettag schildert die „Bad . Ldpst . " auf Grund ein¬
gehender Erkundigung : Pfarrer M ., früher Missionar,
besprach schonungslos die großen Schäden und Sün¬
den in seiner Gemeinde in seiner Predigt in schar¬
fen Ausdrücken . Da stand der Büraermstr . auf und
rief zur Kanzel hinauf : „Stille !" Der Pfarrer fuhr
aber fort und der Bürgermeister schrie zum zweiten
Male „Stille !" Und als der Pfarrer seine Predigt
noch nicht beendigte , ging der Bürgermeister zur
Kirche hinaus und nach chm die ganze Gemeinde,
auch die Schulkinder , die über die Bänke weg¬
sprangen . Am folgenden Sonntag , den: Adventsfest,
ging Niemand in die Kirche und mußte der Gottes¬
dienst auSgesetzt werden . Der Bürgermeister wird
einer ernstlichen Bestrafung nicht entgehen , aber auch
der Pfarrer hat sich unmöglich gemacht.

Lm nächst«« Gonntag Nachmittag ist der hie¬
sige Pauschalier geöffnet von 4 di« 7 Uhr._
Hiezu da» UuterhaltuugSblatt ^ 51 und eine Bei¬
lage , betr . AbonnementSeiüladung de» Württ . Be-
ueralAuzeigkr «._ ' )"

Weitere Tages -Reuigkeitrs folge « i« riurr Beilage.



Revier Hof stet t. !

Stangen - Verkauf.
Am Montag den 30 . Dezember,

mittags 11 Uhr,
im Lamm zu Agenbach  aus den
Durchforstungen : Frohnwald , Abt . 25,
Brühlebene , Abt . 27 , Sautannen , Abt.
43 , Staatsgut.

Aus Bergwald , Abt . 2, Langhalde,
з , Mergelsberg , 7, Mergelsgarten und
45 Kapelle:

160 fichtene Hopfenstangen I .,
1160 dto . II .. 2600 dto . IV ., 13 200
dto . V . Clafse , 10 000 fichtene Baum¬
und Rebpfähle und 1100 Bohnen-
und Zaunsteken.

Stadtgemeinde Nagold.

Stammholz- Stangen-
и. Brennhofi-Derkauf.

Im Distrikt Badwald Abt . Sulzer-
öschenhang kommen zur Versteigerung

1) am Dienstag deu 24 . Dezember:
25 - Stück meist forchene Sägklöze

I. bis III . Nasse;
400 Stück rottanncnc Derbstangen

bester Qualität , meist 10 bis 16 m
lang , für Hopfengerüste , Wagner ?e.
tauglich:

2) am Samstag den 28 . Dezember:
500 Raummeter Nadelholz -Schei¬

ter und Prügel und 400 Stück Na-
dclreis.
Zusammenkunft je nachmittags 1 Uhr

beim Bad Röthenbach.
G cmeindcrat.  ^

Die Freiherr ! v . Gültlingen'
schen Gutshcrrschaft bietet das pro 1890 in
ihren Waldungen als Großnutzholz
anfallende

Meid- k DmGrSiinzs-
H « l?

zum Kauf an.
Etwaige Liebhaber zu demselben

werden cingeladen , ihre Offerte bis
Montag den 23 . d. M . mittags 12 Uhr
an Freiherrn Adolf v. Gültlingen in
Stuttgart , Schloßstraße 42 , einzusenden.

Berneck,  17 . Dez . 1889.
Freiherr !. Rentamt.

Holder.

Amtliche und Arivat -ZLekanntmachungen.
Nagold.

An die hiesigen
Gewerbetreibenden!

Ans Anlaß der morgen inEbhause»  stattfindenden Versammlung,
wobei hauptsächlich die zu veranstaltende

KMs -Gmnbk-MMs
zur Besprechung kommen wird , werden die hies. Gewerbetreibenden zu zahl¬
reicher Beteiligung eingeladen , indem es in dem Interesse aller Gewerbetrei¬
benden liegt , daß diese Ausstellung zu Stande kommt.

Mehrere Gewerbetreibenden.

Nagold.
Krofie Auswahl in

ollwaren
aller Aist, seidene Türhey, Cravattyn,
Schürze u. s. io., sowie schöne, dauerhafte
Filztiere empfiehlt auf Weihnachten.

Zur gefälligen Beachtung!
Die beste Nähmaschine für den Familicngebranch ist

entschieden vermöge ihrer Konstruktion die

Origmal-Dürkopp-Maslhine.
Dieselbe ist jedem Singer -System ganz bedeutend überlegen . Unter
Anderem hat obige Maschine doppelt so große Schiffchenspult , viel
schnelleres Nähen , sowie einen bedeutend höheren Dnrchgaugsraum
des Nähfußcs und anderes mehr , und lade ich Jedermann , der eine
Nähmaschine anznschaffen beabsichtigt , höflichst zur Besichtigung meines
großen Lagers in Nähmaschinen ergebenst ein und bemerke, daß
ich gutgehende neue Handnähmaschinen schon von 35 ,/A , neue
gutgehende Fußmaschincn schon von 65 ^ am Lager habe.

O. Richter,
im Hause der Frau Werkmeister Schuster.

Nagold.

Weihnachts - und
andere Gaben

für die Rettungsanstalten des Landes
^(Ebingen , Kornthal , Llchtenstern , Plie¬

ningen , Stammheim , Tempelhos u . s. w.)
für die Dicnstbotenheimath in Fellbach
und die Heilanstalt für Epileptische in
Pfingstweid « , auch für den „Weih¬
nachtsbaum " des ev. Sonntagsblattes,
nimmt gerne in Empfang und ' befördert

_ Dölkev.
Nagold.

Mertreibriemen,
Näh - L Binderiemen

! empfiehlt zu billigsten Preisen
Raufer , Sattler.

er ßMeii li.il.
versuche die seit Jahren be¬
wä hrten  u . hochgeschätzten

echten - MEk
Hihimmch-c
in Packerei! a 20 und 40 Pfg.

L'pihiktgkNL-ör.-Ssft
m Fläschchen ä 50 Psg . und höher
von Varl « kill in Slullxsrl,
Zu haben in:

VktKolö bei 11. Zliillvr:
M >Ii»u8 «n : loli ÜLrliivi ', Witwe:
Oiiltli »^ ,. : .1 ;
OiiiriinKkii : .1. 6 . Ilnniiucl.
II»i1tzrbLoIi : 1Ho .Ii'. 8vlii1toii1to1iii:
Älüt -iinAvn li.iNnqold : V. ,1. SxeiUsI,-
OdsrgettiiiKen : .1. 14si8vdl6;
17nter1sttii >K-«n : 5V.
^ilNdsi -A: INivn.I . Rail , I?. ) lo8vr.
8nln b./Wildderg : Millei -.

Nagold.
6 Stück schöne

WutterlcHafe
schweren Schlags , verkauft
_Bäcker Fischer.

E b h a u s e n.

Knnnvien
verkauft

Ehr . Drogler.

§ Die Leinens- innerci L Weberei
Lchretzheim,

Station villin ^ sn a . v . , ( Lnyörn)
verarbeitet sslsobs , ttant L Ld« vrg zu Garn und Gewebe » .

Tie Weblöhne sind billigst gestellt . Die Ablieferung der Garne
und Gewebe erfolgt innerhalb 4— 6 Wochen.

§
§

Spinnlohn 10 Pf. per Metcrschnetlcr.
Sendung franko gegen franko.

(Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnercicn.)
Obige Fabrik können wir bestens empfehlen und sind z>

nähme von Lohnsäckcii gerne bereit
Die Agenten:

Calw.
Mein Arokes Lager in garantiert naturreinem

Rotwein und Weißwein
verschiedener Jahrgänge halte ich unter Zusicherung billiger und reellster Be¬
dienung empfohlen . Proben zu Diensten.

H u g o K a u,
Besitzer der seit 1759 bestehenden Wagner 'schen Weinhandlung.

Nambuk -g - / cmeiMZirkseke

An-

Heinr . Müller . Nagold,
Th . Nalli Sulz,
Jacob Walz , Wildberg.
Carl Wolf , Herrenberg,
C. T . Beeri 'ß Wwe . Altenstcig,
Sam . Walz . Oberschwandorf.

F . Oesterle . Pfatzgraseuweiler,
Karl Müller Mötzingen,
I . Knoll Bondorf,
Otto Platz . Eutingen,
I . Konzelmann bei der Brücke,

Thailfingen.

' koxlttsmpkLekiksLlrt ' lkoxlttsmpkLeki_

Nsmburg -iisvLorst

Svekwksdri/ LZM.
,ru !isui'.1<.'m reF .-' lmid,w !aiNj >!di '-V ^i'ii !i>ar :iiL:

llüvre —Ilnnilmi 'x IVostl '-nIlen.
8t «ttin — ! Ilrunlnirx —llavinin.
Usmdnrx —Nsltimore . i linmdurx —Nvxiev.

Nähere Auskunft erteilt : Heinrich Müller , Verwaltungs -Aktuar Rapp,

» . . I . . . . . . . . . . . i- « tu .. , S- - 8 L e«>i° knig . ich,,. » ! « K»° d- cs N- chi..' Rv,d . W , Mckn , B »chd. - ck. n !d. !.
rL ^ SlRILULILKSIL und billig 0 . ^ Kaltenbach , Eg « »hans . n . (Nr . lOI6.



Nagold.

eihnachtse tnng«
Schreib - und Photographie-

Album ,
Tchreibmappen,

Brieftaschen,
Papeterien,

Visit und Notes,
Cigarrenetuis,

Portemonnaies,
Promenadentaschen,

Damengürtel,
Fächer,

Toilettespiegel,
Aufsteck-Kämme u. -Nadeln,

Toiletieseifen,
Parfümerien,

Broschen,
Colliers,

Armreife,
Schlipsnadeln,

Ringe,
Uhrketten und Anhänger,

Manschettknöpfe,
Cigarrspitzen,
Tintenzeuge,
Schatullen,
Schirme,
Stöcke,

Photographie -Rahmen,
Drahtkörble und Teller,

Bade- und
Zimmerthermometer,
altdeutsches Steingut,

Krüge L Vasen,

ächte u . imitierte , japauefische
Servierbretter,

Taschentuch- und
Handschuhkasten,

Consolen und Cigarrbecher.

H a i t c r b a ch.

2UM 4O § sr
Alle die im Jahr 1849 geborenen

Männer mit ihren Frauen , und die
1849 geb. Frauen mir ihren Männern,
auch alle noch ledigen 49ger werden
ans Donnerstag d. 20 . d. M . (Stc-
phanstag ) zu einer gemeinsamen Feier
m bas Gasthaus zur „ Krone"

Garderobenhalter,
Eckbretter,

Handtuch - u . Zeitungshalter,
M esserwarerr

jeder Art
von Ad. Gjauntr , Freodenkadt.

Horn -Salatbestecke,
Lössel und Messer,

Frisierkämme u . Kopsbürsten,
Zahnstocher u-Kammreiniger.

N

Sämtliche Artikel habe in großer Auswahl ' auf Lager und empfehle
dieselben als lauter geeignete

Weihnachtsgeschenke
bei arrsnahrnsbilligen Preisen.

Jakob Luz,
GalanLeriewarettgeschäft.

M u g o l ö.

Für Weihnachten
empfehle ich in großer Auswahl:

Schlittschuhe;

D 'WZLcbmaLclnnsn,

W aLLkwmämaLcbmsn,
^uäel8c !msiäm3 .Lctimön,
Lx3 .t2snm3 .2ckmen,
U3 .nLs1ieibm3 .3c:kmsii,
?rucktxr6LLsn,
llolrrerklsinerer,
?6teol6Uink6rLeti6N,
Krone. 8okirm8tänüsr,
«No. feuergoratMnöer,
liVisgsnmesser,
Vlsi-kreugkasten,
Il/Iörssr,

ferner
!

pLmiiienviLgen,
lakelwsgen,
Zoknsllkooker,
V/anö« asekgktäs8k.
vernickelte öenrinleuoiiter,
LosksküIIer,
eis. Koklenkekälter,
Oalleeröster,
Koklvnbügeleisen,
Vlallelsissn,
2uokerseknsiiler,
öettflssoken,
kllellermiiklen,
kkristbsumkslter,
baffeemasekinen,

sowie alle Sorten

Küchengerätschaften
in ^issn unck Kisch emailliert, ru äen billigsten Preisen.

Heinrich Müller.

Schulkamerad G. Burkhardt,, (und
noch eingedenk unseres f Schulkamera¬
den Fr . Rapp  z . Krone) freundlich':
eingcladen.

So kommt mit eil'gen Schlitten
Ihr Vierziger herbei;
Rasch geht das Jahr zu Ende,
Nicht lange hat's mehr Zeit!
Und eins ist noch das Schönste,
Wir Haltens nicht für Sund,
„Daß von uns lOgern allen
Zwei Paar noch ledig sind."
Ach Meile ! auch du Ricke
Und ihr zwei Gottlob sein!
Euch will mcr nicht vergessen,
Die erst' Ehr soll Euch sein!
Und wir verheirateten Vierziger
Zur Losung jedes sprich:
„Du Gott hast uns geholfen
Bis hiehcr väterlich."
Drum lasset uns ihm danken,
Denn dieß ist unsre Pflicht,
Wenn es bei uns bisweilen
Auch oft ging wunderlich
So kommt ihr Vierziger alle,
Laßt uns gemeinsam sreu'n,
Und stellt Euch ohne Sorgen
Bei Gottlieb Burkhard  ein!

Der erste Vierziger.
N a g o l d.

der lzu einem Kurgebrauch) fett sein
muß, kauft — wer ? sagt

^ ' die Redaktion.

Zu Wkihna'chts-Geschenkeii
empfehle:

PMermöket , Woltmatrazku , Krankenltühte und Kindersekfel
mit Einrichtung , Amerikaner , Feldstühtr , Reise-Artikel , Gal¬
lerten , EicheMangen , Rouleaux , Schulranzen , Schultaschen,

Kinderwagen,
Puppenwagen,

-K Hosenträger , Portcmonais , Turngürtet , Leder-
schürzchen, Kinderpeitschen , Nnhkijsen etc.

'in großer Auswahl billigst.

O g.r-1 LolLlb,
Lsttler L Isperier.

2 » ^ siÜLLoülsxssoüSLlroi»
KSIi » » 8vI > « 8 HV » 88 « r

uiotI8LSn von tok. 6ker. fooklsnbegee in tikilbeonn —18 -n
Äintüell Zeprükt, är/cklioll empko bleu bei rmp pfî clnvüi .Iifo»CHellern , keinrtss I 'oilktte -Uittel , in u laoon L 35 . so u. 90 UkA.

chlloiniKc IsioäorlgAS llir Aapfolck bei Hell . <4NN̂ 8.

Nagol !».

Zu Weihnachtsgeschenken
geeignet cmpsichll:

Kosrulrägkr, Gelttevikl, parlkwomuiies, Cigmeii-
etms, jrilir- Slinid- ch Talilleiikmilie, Toilette
seilen, Parfüinerikn, Krackien, Gollicrs, Alipsaa-
deln, Mavihrtt- ch Krnükuäpsr, Cigarrenspihen«.
HaßeMcke, MiinpflndallsdasenL MudhchliW-
slien, Mrrilnnatkiialien?c. re.
d>. Pr -ism.



Landwirtschaftlicher Bezirksverein
Nagold.

Diejenigen Gemeinden , in welchen .mich pro 1889/90 landwirtschaft¬
liche Wintcrabendschulen gehalten werden , sind mit der heutigen Post je eine
Anzahl landwirtschaftlicher Lehrbücher und Schriften zur Benützung beim
Schulunterricht zugegangcn.

Dieselben wollen in das Jnventarinm der Ortsschulbehörde eingetra¬
gen werden.

Nagold,  19 . Dezember 1889.
Der Bereinsvorstand.

Dr . Gugel.

M a g o r d.
Vollständiger

Ausverkauf , ß
Wegen Wegzugs von hier verkaufe ich mein

Wcrrentcrgev voi ' Lständig aus , zu bedeu¬
tend ermäßigten Preisen K bitte um gefättige Abnahme.

N a x o t 6.

Zu Weihnachten
erlaube ich mir meine anerkannt guten Weine , als Landweine,

offen von 45 bis 85 Pfg . p . Liter,
Badische Zeller , (rot), 90 Psg. p. Liter,

Untertürkheimer Ritzling , d4cr,
Markgräfler , Durbacher -Clevner , D

Durbacher -Weitzherbst, gcbccrtcn, G
Affenthaler,  K

Rheinweine , Piespottcr-Anslest,
Niersteiner , Bordeaux,

ächten alten Malaga , Seet,
5 Sorten deutsche Ghampagner,

billigst und bestens zn empfehlen.

Ernst Luz ?. Post.

kt 2 g 0 l l>

eine Ausstellung in nur gan? neuen

Kindei spielwarc » «L
uppenP

empfehle zu geneigter Abnahme bei rtNSnukmsdiltiKen kreisen.

6nlnnteriervnren -6e8vdükt.

a x o 1 ä.
Indem ich mein

Klei - ergeschäft
!in empfehlende Erinnerung bringe , möchte ich einem umlaufenden Ge-
! rächte von zu teuren Anfertigungspreisen dadurch entgegentreten , daß
Iich bemerke, in Nagold für Anfertigung von besseren Kleidern , bei
pünktlicher Arbeit , einen Anfertigungspreis von 6— 7 ^ nie überschritten j
zu haben , und fertige einfache Kleider schon von 2 ^ an.

Nanhttr Richter.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein
Nagold.

Mit der Wirkung vom 1. Januar 1890 ab wurde Herr Stadtschult-
heißenamtsassistcnt Lenz hier znm Bercinskassier bestellt , was hiemit bekannt
gemacht wird.

Nagold,  20 . Dezember 1889.
Der Vereinsvorstand.

kB. Gugel.

Nagold.

Liederkranz.
IVsümLcbtL-I'eier
am Donnerstag d. 26 . Dez.

lStephaiis -Feiertag >,
Anfang präzis 7 Uhr im
Vcreinslokal (Sautter ' schen
Saal !.

Hiezu werden die aktiven und Ehren¬
mitglieder mit Familie freundlich ein-
gcladcn mit der Bitte , sich an der Ber-
lo 'ung mit einer Gabe im Werte von
mindestens 2 ^ zu beteiligen.

Die Gaben werden am Stephans-
Feiertage von Morgens 9 lchr bis
spätestens nachmittags 3 Uhr im Lo¬
kale in Empfang genommen.

Hiesige Nichtmitglieder haben kernen
Zutritt , Fremde dagegen können von
Mitgliedern cingcführt werden.

-_ Der Ausschuß
B ö s i u g e n.

Ein Säckchen Mehl!
ohne Adresse ist meinem Wagen aui - !
gegeben worden . Ansprüche an solches ^
wollen gemacht werden bei

Postbote Rapp.

Nagold.
Einen noch schönen

- MrüZr«LZMZl
zu einem Weihnachtsgeschenk geeignet,
hat zn billigem Preis abzugcben.

Chr . Wagner,  Uleiderhändler.

III
»r
ev

ev

NS

»I

Larl kax x , NL § olL.

LraZen L ULucksttsu
empfiehlt gleichfalls billigst

der Obige.

Nagold.

(ürovttlaävu.  Hise ' s,
in schöner , eleganter Packung , zu Ge¬
schenken sehr geeignet , erlaubt sich zu
empehlen

H. IiLQL. Conditor.

Meine
Nag o l d.

Wiese
(Badteile ) suche zu verkaufen . Lieb¬
haber können täglich einen Kauf mit
«ir abschließen.

Chr. Gchuon, Stricker.

Lo6osliu8sbutl,6r
von vollkommen reinem Geschmack, vor¬
züglich geeignet zum Kochen und Bra¬
ten , leicht verdaulich , frei von jeder
Säure , daher auch für Verdauungs¬
leidende sehr empfehlenswert.

Niederlage  bei
ileti. 1̂ 1188, Hllsüllt.
N a g o t d.

Amerikanische
Eiszangen,

sehr praktisch,
fertigt

Schnrid Theurer.
Bestes Huf- L

Wagenfett,
_ bei Obigem.

E d e r s h a r d r.
Feinen

verkauft , von" 5 Pfund an portofrei,
das Pfund zn t Mark
_ Schullehrer K ü m m e l.

9t a g v t d.

empfiehlt
Oarl Raxx.

^ Nagold,
! Gutes Böblinger

MI » i « i>
auch flaschenwcise über die Straße
bei_ Gutekunst  z . Pflug.

Nagold.
Es wird ein junges , trächtiges

Wutterschrvein
zu kaufen gesucht. — Von wem? sagt

_ die Redaktion.
Pfrondorf.

j Johaunisfeiertag , 27. Dezember,
mittags l Uhr,

verkauft 1 Wurf

Milchschweine
_ Fried . Erhardt.

Nagold.
Harzer
Kanarienh ahnen

zu VVeiimtllnvsxesvtleukeL geeig¬
net, hat zu verkaufen.

Kretin»

Iruchtpreise:
Altensteig,  den 18. Dezbr. 1889.

^ UL ^ 4
Neuer Dinkel . . . 7 bO 7 R 7 10
Haber . . . . . 7 80 7 OS SR
Gerste . . . . . 9 — 8 70 S 40
Bohnen . . . . . 820 8 10 8 —
Weizen . . . . -10 — - - -
Roggen . 10 — 9 3b 8 70
Linsengerste . . - 8 60 -
Welschkorn . . . - 8 — — —
Verantwortlicher Redakteur Steinwan  d r l
in Nagold. — Druck und Verlag der G. W.

Zaiser 'schrn  Buchhandlungin Nagold.
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